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Die zentrale Funktion dieser Anwendung ist die Verwaltung des Fabrikkalenders, deshalb wird das 
(Fabkal Verwalten) als Erstes beschrieben.

Da jedoch die Basis für die Fabkal-Verwaltung die Definition der Feiertage ist, ziehen wir das vor.

Feiertage Grunddaten
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Hier ein Auszug:

ID ist nur ein Zuordnungsschlüssel für die Reihenfolge der Anzeige in diesem Formular.

In Spalte BK erhält jeder Feiertag ein eindeutiges Kennzeichen.

In Bemerk werden reine Bemerkungen gespeichert 

BEZ, BEZK1 und BEZK2 enthalten unterschiedlich lange (ausführliche) Bezeichnungen für den Feiertag, damit je nach Platz in verschiedenen Auswertungen der passende Begriff ausgegeben werden kann.

C zeigt ein Kennzeichen (Charakter): G = gesetzlicher Feiertag, F : freier Tag nach Betriebsvereinbarung

R zeigt die Rechenregel

F = festes Datum (steht dann in TT / MM)

O = bezogen auf Ostersonntag (Diff zeigt die Tage Differenz

W = Wochentag, folgend auf ein Festdatum

GAB und GBIS zeigen gültig ab und bis Jahr

ID 9000 ist das Kennzeichen für einen Arbeitstag

ID 9100 bis 9300 (U F und G) sind Ruhetage Aufgrund von Betriebsvereinbarungen, wobei die Auswirkung identisch ist (meist wird nur F verwendet), aber es kann unterschiedliche Abrechnungsregeln geben.

ID 9900 Hier wird lediglich festgelegt, welche Wochentage Arbeitstage sind.

Verwaltung Fabrikkalender
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Oben rechts kann in die Verwaltung Feiertage Grunddaten verzweigt werden.

Wenn ein neues Jahr angelegt wird (erfolgt nach Rückfrage, wenn man nach Anzeige des höchsten gespeicherten Jahres vorwärts blättert (oben links), so werden die Feiertage entsprechend den Grunddaten 

(Bild 2) direkt eingetragen.

Auch die freien Tage nach Betriebsvereinbarung, die festgelegt sind(z.B. ID 1001 der Tag nach Himmelfahrt, weil das immer ein Freitag ist) werden vorbelegt.

Lediglich für die Werksruhe um Weihnachten herum ist das A für Arbeitstag in F (oder U / G) zu ändern, da das (je nach dem, auf welchen Wochentag der erste Weihnachtsfeiertag fällt) tatsächlich jedes Jahr vereinbart wird.

Der Zähler Arbeitstage (AT1 in diesem Beispiel 5812, Bis-Arbeitstag hier 6059, daraus folgt, 

dass für das nächste Jahr AT1 = 6060 sein muss) 

hat für manche Firmen keine direkte Bedeutung, bei manchen Firmen jedoch ist er Bestandteil der Stammdaten (z.B. bei Bestellungen), da hiermit unmittelbar die Anzahl der Arbeitstage, die zwischen zwei Terminen liegen (auch wenn diese weit auseinander liegen) errechnet werden kann.

Wichtig ist in jedem Fall, dass keine Lücken vorhanden sein dürfen, da auch in diesem System die Differenz an Arbeitstagen zwischen 2 Terminen auf diesem Wege errechnet wird.

Das lässt sich jedoch leicht erreichen:

Man geht in das erste gespeicherte Jahr, gibt bei Bedarf in AT1 einen beliebigen Wert ein und klickt auf 

'1. Arbeitstag für alle Folgejahre anpassen'

Das empfiehlt sich übrigens auch, wenn an den Feiertagen oder den arbeitsfreien Tagen Veränderungen vorgenommen wurden.

Weitere Funktionen sind in der Hilfe beschrieben.

Fabkal testen (siehe Bild 1)
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Hier kann man sich beliebige Termine oder Fabrikkalendertage umrechnen lassen.

Außerdem ist hier ein Prinzip gut erkennbar:

Beim 9.4.2004 (Karfreitag) wird als Fabtag 5881 gemeldet, das ist der erste Arbeitstag nach dem 9.4..

Die Differenz an Arbeitstagen zwischen 1.3.1998 und 24.3.2004 ist 1483 Arbeitstage

Zu dieser Ermittlung war es nicht erforderlich, diese Jahre zu prüfen, sondern es genügte, die Differenz aus den Fabtagen zu ermitteln.

Fabkal Drucken (siehe Bild 1)

Das Ergebnis siehe Anlage 1.

Beim Abruf kann gewählt werden, ob alle Feiertage gezeigt werden sollen (also auch die, welche nur in andern Bundesländern gesetzliche Feiertage sind).

Kalender Drucken (siehe Bild 1, ohne Fabkal einsetzbar)

Hier wird eine Übersicht für 2 Jahre erstellt (ohne Feiertage).
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Übersicht Kalenderwochen (siehe Bild 1, ohne Fabkal einsetzbar)
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Dieses Formular dient zur Kontrolle der Prozedur M_K_DatumKW, mit der für ein Datum die Kalenderwoche und umgekehrt für eine Kalenderwoche das Datum des Montags errechnet werden kann.

Diese Anwendung stammt eigentlich aus einer Zeit, als der Access 2.0 in bestimmten Fällen mit

DatePart("ww", DatDP, 2, 2) nicht korrekt rechnete (z.B. wurde der 1.1.2006 als 1 statt als 52 geliefert).

Heute sind nur noch die anderen Rechenroutinen von M_K_DatumKW interessant, z.B. für eine Kalenderwoche das Datum des Montags ermitteln usw.

Persönlicher Kalender (siehe Bild 1, ohne Fabkal einsetzbar)

Hier kann man ein bestimmtes Datum als Basis setzen und einen Kalender ausdrucken, der für dieses Datum eine "neue Zeitrechnung" setzt.
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Für jedes Datum ist zu erkennen, wie viel Tage, Wochen und Monate seit dem denkwürdigen Ereignis verstrichen sind.

Damit können Sie manche Menschen so glücklich machen, dass Sie es sich ruhig mal erlauben können, einen Geburtstag oder einen Hochzeitstag zu vergessen.

Erfassung Stunden (siehe Bild 1 oben rechts, ohne Fabkal einsetzbar)
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Dieses Formular ist mitunter sehr praktisch, um die Zeit (Stunden) zwischen zwei Zeiten zu erfassen.

Datumeingabe (siehe Bild 1 oben rechts, auch ohne Fabkal einsetzbar)

Diese Funktion ist die in den meisten Formularen einsetzbare Hilfe.

Sie können ein Datum wir üblich in der Form TT.MM.JJJJ eingeben,

Sie können es aber auch in der Form TT.MM.JJ eingeben.
Dabei wird (im Gegensatz zu Access) mit einem gleitenden Zeitfenster gearbeitet.
Das heißt, bezogen auf das aktuelle Tagesdatum werden Termine, die nach der Ergänzung des Jahrhunderts um mehr als 20 Jahre in der Zukunft liegen würden, als Vergangenheit interpretiert.
Beispiel: Wenn Sie am 24.3.2004 eingeben:
24.3.23, so wird daraus 24.03.2023. Geben Sie ein
24.3.25, so wird daraus 24.03.1925.

Außerdem gibt es diverse Formen der Kurzeingabe:
aus .. (2 Punkte) wird das aktuelle Tagesdatum
aus 3.. wird der 3. des aktuellen Monats
aus 3.5.. wird der 3.5. des aktuellen Jahres
aus h-6.. wird Heute – 6 Tage
aus h+2m.. wird Heute + 2 Monate (dgl. für w (Wochen) und j (Jahre))

Bei Doppelklick wird in einen Auswahlkalender verzweigt, wobei bei leerem Datumfeld das aktuelle Tagesdatum gezeigt wird.
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Hier gibt es übrigens den einzigen Einfluss von der Frage, ob in Ihrer Anwendung der Fabrikkalender installiert ist.

Ist das nicht der Fall, entfällt lediglich die Anzeige der Feiertage.

Warten auf (siehe Bild 1 unten, auch ohne Fabkal einsetzbar)

Im Stern (kurz vor Neujahr) war im Jahr 2005 eine Karikatur, in der ein Ehepaar mit Pappnasen gelangweilt vor einem Rechner saß, der die Zeit bis Sylvester anzeigte.

Diese Karikatur weckte in mir das dringende Bedürfnis, ein derartiges Formular anzulegen, das auch für andere wichtige Termine verwendet werden kann.
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Mit 'Ereignisse verwalten' lassen sich diese Dinge anlegen:
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Hierbei ist wichtig, dass mit 'DatKz' gesteuert werden kann, wie das vorgegebene Datum zu behandeln ist, so dass die Vorgabe nicht jedes Jahr angepasst werden muss.
Anlage 1

Betriebskalender oder Fabrikkalender (In Natura sieht das natürlich echt besser aus !)
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